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MINISEITEN 
 

SPIEL: MINISTRANTENALLTAG VON A BIS Z 
 
Vorbereitung: 
Die Fragen werden vom Gruppenleiter auf weiße Karten geschrieben oder 
kopiert. 
Die Antworten kommen auf rote Karten (oder eine andere Farbe). 
 
Spielbeschreibung: 
Jeder Spieler erhält gleich viele weiße und rote Karten. 
Der jüngste Ministrant liest eine Frage (von einer weißen Karte) vor. 
Der Spieler, der die Antwort hat oder vermutet diese zu haben, hat 10 
Sekunden Zeit, diese vorzulesen. 
Wenn die 10 Sekunden vorbei sind, kann jeder im Kreis aus seinem Wissen 
heraus die richtige Antwort sagen, sofern sich keiner gemeldet hat. 
Wer die Frage richtig beantwortet hat, bekommt die Frage- und Antwortkarte. 
Sieger ist der Spieler mit den meisten Karten. 
Die Fragen werden im Urzeigersinn gestellt. 
 
Variante:  
Die Antworten von den roten Karten werden vorgelesen. Es muss derjenige 
reagieren, der auf der weißen Karte die richtige Frage hat. 
 
Die Frage- und Antwortkarten werden im Laufe des Ministrantenjahres – dem 
Alter und dem Wissensdurst der Ministranten entsprechend - laufend ergänzt. 
 
Frage- und Antwortkarten: 
Was versteht man unter Absolution? 
Lossprechung von Sünden im Bußsakrament – durch den Priester. 
 
Was heißt Advent? 
Ankunft des Herrn 
 
Übersetze Agnus Dei!  
Lamm Gottes 
 
Was ist eine Albe? 
Das lange, weiße Gewand. das der Priester unter dem Messgewand trägt. Es 
erinnert an das Taufkleid. 
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Was ist ein Ambo? 
Der erhöhte Platz, von dem aus die Lesung und das Evangelium vorgelesen wird. 
 
Was bedeutet das Wort Amen? 
Es ist ein der Wort feierlichen Bestätigung: „So ist es“ oder „Ja, ich glaube das“. 
 
Was ist der Angelus? 
Der „Engel des Herrn“. Zu diesem Gebet läuten dreimal am Tag die Glocken: um 6 
Uhr, 12 Uhr und 18 Uhr. 
 
Was ist eine Apsis? 
Der meist halbkreisförmige Abschluss des Kirchenschiffes einer Basilika, wo in 
der Regel der Priestersitz und der Altar aufgestellt sind. 
 
Was ist ein Aspergill? 
Eine Metallkugel, die in der oberen Hälfte mehrfach durchbohrt ist. Durch 
Besprengen wird das Weihwasser herausgeschleudert. Auch als 
Weihwasserwedel gebräuchlich. 
 
Übersetze das Wort „Ave Maria“! 
Gegrüßet seist du, Maria. 
 
Was ist ein Baldachin ? 
1. So nennt man den Tragehimmel, der bei Prozessionen das Allerheiligste 
schützt. 
2. Überdachung eines Altares oder Thrones. 
 
Was ist eine Basilika? 
Eine Kirche, die besondere Rechte besitzt, z.B. als Wallfahrtskirche. 
 
Was ist die Caritas? 
Ein großes  katholisches (kirchliches) Hilfswerk der Nächstenliebe, das bis auf 
Pfarrebene Hilfe in Notlagen leisten kann. 
 
Was ist Chrisam? 
Ein Salböl; wird bei der Taufe und der Firmung benützt. 
 
Übersetze das Wort Credo! 
Ich glaube; Anfang und Name des Glaubensbekenntnisses. 
 
Was ist ein Dechant? 
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Ein Vorsteher der Priester eines Dekanates. Zu einem Dekanat gehören mehrere 
benachbarte Pfarren. 
 
Übersetze: Deo gratias! 
Gott sei Dank oder Dank sei Gott. 
 
Was ist ein Diakon? 
Ein „Helfer“ eines Priesters, der aufgrund seiner Weihe taufen, beerdigen und 
trauen darf. „Ständige Diakone“ können auch verheiratet sein. 
 
Erkläre das Wort Diaspora! 
Ein Gebiet, in dem Christen „zerstreut“ unter einer großen Mehrheit 
Andersgläubiger leben. 
 
Was ist ein Dogma? 
Religiöse Wahrheit, die von der katholischen Kirche als unfehlbarer 
Glaubenssatz gelehrt wird. 
 
Was bedeutet das Wort Eucharistie? 
1. Danksagung. Wir denken dabei an das von Jesus gestiftete Mahl. 
2. Das im Tabernakel aufbewahrte heilige Brot trägt u.a. auch diesen Namen. 
3. Ein Sakrament. 
 
Was ist ein Evangeliar? 
Das Evangeliar oder Evangelienbuch enthält die Evangelien und Hallelujaverse, 
die in der Messe vorgetragen werden. Es ist meist wertvoll ausgestattet und 
wird am Sonntag häufig in einer feierlichen Prozession zum Ambo getragen. 
 
Was sind Exerzitien? 
Religiöse Übungen über mehrere Tage, oft in der Stille. Einkehrtage sind eine 
Vorstufe dazu. 
 
Was ist eine Exkommunikation? 
Eine schwere Kirchenstrafe, durch die ein Katholik aus der Kirchengemeinde 
ausgeschlossen wird. 
 
Was ist das Exsultet? 
Ein feierlicher Gesang in der Osternachtfeier. 
 
Was sind Fresken? 
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Wandmalereien in den noch feuchten Kalkputz. Sie wurden in späteren 
Jahrhunderten oft übermalt. 
 
Was heißt Gloria in excelsis Deo? 
Ehre sei Gott in der Höhe. 
 
Was ist ein gregorianischer Choral? 
Ein einstimmiger, lateinischer Gesang zu verschiedenen Teilen der hl. Messe 
oder Tageszeiten. 
 
Was ist eine Gruft? 
Eine Grabstätte für mehrere Familienangehörige. 
 
Was ist eine Homilie? 
Eine Predigt, in der das Evangelium ausgelegt wird. 
 
An was erinnert das Wort Hosianna? 
Dieses Wort riefen die Menschen Jesus beim Einzug in Jerusalem zu. In der hl. 
Messe kommt es im „Sanctus“ vor und bedeutet soviel wie „Heil!“ oder „Hilf, 
Herr!“ 
 
Was heißt die Abkürzung IHS? 
Es sind die ersten drei Buchstaben vom Wort Jesus in griechischer Schrift. 
 
Was heißt die Abkürzung INRI? 
Es ist die Abkürzung eines lateinischen Satzes und heißt übersetzt: Jesus von 
Nazaret, König der Juden. Diese Spruch ließ Pilatus über dem gekreuzigten 
Jesus anbringen. 
 
Was ist ein Kanon? 
1. „Herzstück“ der hl. Messe mit den Wandlungsworten; nennt sich auch 
„Hochgebet“. 
2. Ein Lied, das mit Einsatz mehrerer Stimmen gesungen wird. 
 
Was versteht man unter der Karwoche? 
Die letzte Woche vor Ostern, die vom Leiden und Sterben Jesu geprägt ist. Sie 
beginnt mit dem Palmsonntag. 
 
Was sind Katakomben? 
Unterirdische Gänge mit eingelassenen Gräbern, die während der römischen 
Christenverfolgungen als Zufluchtsorte dienten. 
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Was ist ein Katechumene? 
Ein Taufbewerber 
 
Welche Kirche wird Kathedrale genannt? 
Die Bischofskirche. 
 
Was ist ein Kirchtag? 
Ein Fest, bei dem eigentlich der Weihetag der Kirche gefeiert wird, das 
Kirchweihfest. 
 
Was ist eine Kollekte? 
Eine Sammlung, die u.a. während der Gabenbereitung in der hl. Messe 
stattfindet. Das Geld ist häufig für notleidende Menschen oder für die 
Aufgaben der Pfarre bestimmt. 
 
Was ist eine Komplet? 
Das kirchliche Abendgebet. 
 
Was meint man mit kondolieren? 
Einen Trauerden sein Mitgefühl ausdrücken durch einen Brief, eine Karte, einen 
Besuch oder Händedruck. 
 
Was ist eine Konfession? 
Eine bestimmte Bekenntnisgruppe in einer Religion. Auch im Christentum gibt es 
verschiedene Glaubensrichtungen, die sich alle „Kirche“ nennen: katholische, 
evangelische, orthodoxe, anglikanische, altkatholische ... Christen. 
 
Was ist ein Konvertit bzw. eine Konvertitin? 
Ein Mann oder eine Frau, der/die die Glaubensgemeinschaft wechselt. 
 
Was ist  Krematorium? 
Ein Haus, in dem Tote eingeäschert werden. 
 
Übersetze Kyrie eleison! 
Herr, erbarme dich! 
 
Was ist ein Lektionar? 
So nennt man das Buch mit den Lesungen für den Wortgottesdienst. 
 
Was ist ein Lektor? 
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Der Vorleser der Lesung. 
 
Was bedeutet das Wort Messias? 
Wörtlich heißt es: der Gesalbte. Die Israeliten erwarteten einen politischen 
Herrscher, der sie von der Herrschaft der Römer befreien und das Reich des 
Königs David wiederherstellen sollte. Jesus Christus hatte aber andere 
Vorstellungen von seinem „Reich“. 
 
Was ist eine Messintension? 
Wenn Gläubige eine hl. Messe „bestellen“, geben sie ein Anliegen an, wofür oder 
wen gebetet werden soll. 
 
Was ist eine Messstipendium? 
Ein Geldbetrag, der bei der „Bestellung“ einer hl. Messe gespendet wird. Er 
diente früher zum Lebensunterhalt des Priester. Heute wird er für wohltätige 
Zwecke (Priester in der Mission) verwendet. 
 
Was ist eine Mitra? 
Die Kopfbedeckung des Bischofs bei bestimmten liturgischen Handlungen. 
 
Was ist eine Monstranz? 
Ein kostbares Gefäß, in dem „das Allerheiligste“, das eucharistische Brot des 
Altarsakramentes, ausgestellt wird. 
 
Was ist ein Monsignore? 
Das Wort bedeutet „Mein Herr“ und ist der einfachste der päpstlichen 
Ehrentitel für Priester. 
 
Was ist ein Navikular? 
Der Ministrant, der das „Schiffchen“ trägt, in dem die Weihrauchkörner 
aufbewahrt werden. 
 
Was bedeutet Ökumene? 
Es bedeutet das Bestreben aller Christen, sich im Glauben wieder zu vereinigen. 
 
Was ist eine Oktav? 
Die acht Tage nach einem kirchlichen Fest. 
 
Was ist eine Palle? 
Ein quadratisches, oft mit Karton versteiftes Leinentuch, mit dem der Kelch 
bedeckt wird. 
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Übersetzte Pater noster! 
Vater unser 
 
Was heißt Pax? 
Friede. 
 
Was heißt Pax et bonum? 
Friede und Segen (ein Spruch von Franz von Assisi). 
 
Was ist die Präfation? 
Sie ist der veränderliche erste Teil des Hochgebetes, des Kanons. Sie endet mit 
den Sanctus. 
 
Was ist ein Prälat? 
Es ist ein höherer päpstlicher Ehrentitel für Priester. 
 
Was ist eine Primiz? 
Die erste hl. Messe, die ein Neupriester in seiner Heimatgemeinde feiert. 
 
Was sind Reliquien? 
Sterbliche Überreste heiliger Menschen oder Gegenstände, die mit ihnen zu tun 
hatten. Sie sind in jedem Altar eingelassen, um über den Überresten großer 
Heiliger die hl. Messe zu feiern. 
 
Was heißt Requiescat in pace, abgekürzt r.i.p.? 
Er/sie möge ruhen in Frieden. Diese Abkürzung ist oft auf Grabsteinen zu sehen. 
 
Was ist der Sabbat? 
So heißt der siebende Tag der Woche bei den Juden.  
 
Übersetze das Wort Sanctus! 
Heilig. 
 
Was sind Sedilien? 
Die Sitze bzw. Hocker für den Priester und die Ministranten im Chorraum der 
Kirche. 
 
Was ist eine Stiftskirche? 
Eine Kirche, die aus dem Vermögen eines Reichen gestiftet wurde. 
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Was ist das Stundengebet? 
Gebete, die Ordensleute und Priester zu bestimmten Stunden des Tages beten 
sollen. Das entsprechende Buch nennt man „Stundenbuch“. 
 
Was ist ein Tabernakel? 
Ein Aufbewahrungsort für das Allerheiligste. 
 
Was ist ein Talar? 
Das lange, schwarze Gewand des Priesters, eines Ministranten oder auch von 
Amtspersonen. 
 
Was ist ein Thuriferar? 
Der Träger des Weihrauchfasses. 
 
Was ist eine Urne? 
Das Gefäß, in dem die Asche eines Verstorbenen beigesetzt wird. 
 
Was ist ein Velum? 
Ein (meist kostbares) Tuch, das dem Priester vor dem Segen mit der Monstranz 
über die Schulter gelegt wird. 
 
Was nennt man eine Virgil? 
Eine nächtliche Feier, die hohe kirchliche Festtage wie Ostern oder Pfingsten 
einleitet. 
 
Was ist ein Zingulum? 
Der Gürtel, mit dem das lange, weiße Kleid des Priesters (= Albe) oder auch die 
Ministrantengewänder gerafft werden. 
 
Was meint man mit Zölibat? 
Die Verpflichtung eines katholischen Priesters, ehelos zu leben. 
 
 
 
 
 
 
 


